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GEMEINDE Frühjahr /
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Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rahden

Kon !rmationen!2023:
Alle!Termine,!alle!Namen

ECHO

Wir!laden!ein:
Tauferinnerungsgottesdienste

40!Jahre!Partnerschaft:
Der!YMCA!Bo!in!Sierra!Leone

Sommerkirche!auf!dem!Kirchplatz:
Themen!und!Termine



2Adressen und Termine

Termin-Kalender:

26.3.  16 Uhr St. Johannis, Vorstellungsgottesdienst
 (Pfarrerin Kortenbruck)
27.-30.3. Altkleidersammlung f•r Bethel
8.4.  17 Uhr St. Johannis-Kirche, Familienkirche
16.4.  10 Uhr Christuskirche, Kon€ rmation 
 Tonnenheide, Schmalge, Stelle 
 (Pfarrerin Heucher-Baûfeld)
23.4. 10 Uhr Auferstehungskirche, Kon€ rmation 
 Wehe (Pfarrerin Heucher-Baûfeld)
23.4.  10 Uhr St. Johannis-Kirche, Kon€ rmation 
 (Pfarrerin Kortenbruck)
30.4.  10 Uhr St. Johannis-Kirche, Kon€ rmation 
 (Pfarrer Schulte)
2.5.-30.9. O• ene St. Johannis-Kirche
11.5.  18 Uhr St. Johannis-Kirche, Begr•ûungs-
 abend f•r die neuen Katechumenen der 
 gesamten Gemeinde
12.5.  19 Uhr St. Johannis-Kirche, Jugendgottesd.
27.5.  17 Uhr St. Johannis-Kirche, Familienkirche 
 mit Tauferinnerung 
2.6.  19 Uhr St. Johannis-Kirche, Jugendgottesd.
3.6.  Kirchplatz, Kinder‚ ohmarkt des CVJM
4.6.  10 Uhr St. Johannis-Kirche, Goldene 
 Kon€ rmation
11.6.  11.15 Uhr Paul-Gerhardt-Haus, Familien
 gottesdienst mit Tauferinnerung
17.6.  17 Uhr St. Johannis-Kirche, Familienkirche
25.6.-6.8. Sommerkirche auf dem Kirchplatz 
5.8.  15 Uhr Wehme, Kinder-Mutmachfest des 
 Jugendpfarramtes des Kirchenkreises
20.8.  10 Uhr St. Johannis-Kirche, Diamantene 
 Kon€ rmation
27.8.  10 Uhr Museumshof Rahden, Gottesdienst in 
 plattdeutscher Sprache

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rahden
Am Kirchplatz 4, 32369 Rahden

Ö• nungszeiten des Gemeindebüros:
Montag bis Mittwoch  von 9.00 bis 12.30 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
Gemeinde-Sekretärinnen Telefon:                 05771 / 3342
K. Wenzel, P. Schröder, V. Krüger        Fax: 05771 / 94629
Pfarrer K.-H. Heucher (Rahden-Ost)             05771 / 2055
Pfarrerin L. Heucher-Baßfeld (Rahden-Ost)  05771 / 2055
Pfarrerin G. Kortenbruck (Rahden-West)     05771 / 5360
Pfarrrer U. Schulte (Rahden-Mitte)     05771 / 2348
Pfarrer H. Schillig (Seelsorge und Vertretungsaufgaben)  

05741 / 2332160
Pfarrer Dr. R. Mettenbrink(Kindergärten)        05776 / 463

Kirchmeister J. Geertmann  05771 / 917777
Jugendreferent O. Nickel  05771 / 3650
Kantor Th. Quellmalz 05771 / 8211554
Posaunenchor W. Schmalgemeier  05771 / 1654
Küsterin U. Buschendorf (St. Johannis-Kirche, Paul-Ger-
hardt-Haus, Varl und Sielhorst)  05771 / 2099
Küsterin S. Sporleder (Christuskirche, Auferstehungskirche    
und Gemeindehaus Rahden)                  05771 / 9179875

Kindergarten Bärenhöhle, Am Boomkamp 20 05771 / 60634
Kindergarten Löwenzahn, Schulstraße 4  05771 / 3063
Kindergarten Sonnenstrahl, Am Brullfeld 6     05771 / 2393

Palliativberatung u. Hospizarbeit 05741 / 8096239
Telefon-Seelsorge 0800 / 1110111
Lübbecker Land Tafel, Rahden                01520 / 9708556             

Email-Adressen:
Gemeindebüro buero@kirchengemeinde-rahden.de
Pfarrer Heucher              klaus-hermann.heucher@ekvw.de
Pfarrerin Heucher-Baßfeld  lena.heucher-bassfeld@ekvw.de
Pfarrerin Kortenbruck   gisela.kortenbruck@kirchenkreis-luebbecke.de
Pfarrer Schulte udo.schulte@kirchenkreis-luebbecke.de
Pfarrer Schillig                         Hagen.Schillig@kk-ekvw.de
Pfr. Dr. Mettenbrink   roland.mettenbrink@kirchenkreis-luebbecke.de
Jugendreferent O. Nickel oliver.nickel@ekvw.de
Kantor Th. Quellmalz  kirchenmusik@kirchengemeinde-rahden.de

Bankverbindung:
Stadtsparkasse Rahden: 
IBAN: DE28 4905 1065 0000 0088 70
BIC: WELADED1RHD



3 Auf ein Wort

¹Geh aus, mein Herz, und suche Freud!ª
1653 ver•€ entlicht: Ein Lied feiert seinen 370. Geburtstag

Liebe Leserin, lieber Leser!
Ich freue mich auf den Sommer ± je-
des Jahr wieder! Ich freu mich auf 
lange, sonnige Abende, auf Gespr•-
che und Begegnungen, auf das Sitzen 
im Biergarten oder auch auf gemein-
sames Grillen mit Freunden, auf har-
monisches Beisammensein. Ich freu 
mich auf ruhige Lese-Abende auf dem 
Balkon und auf Aktivit•ten im Frei-
en: Konzerte, Freilicht-B€hnen und ± 
nicht zuletzt - Open-Air-Gottesdiens-
te! Ich freu mich auf den Sommer!
Ich freu mich auf Fahrten und Aus-
• €ge, auf Besuche bei Freunden. Im 
Sommer bin ich einfach unterneh-
mungslustiger, fr‚hlicher: Der Som-
mer beschert mir stets aufs Neue gu-
te Laune! Ich f€hle mich gel‚ster und 
entspannter.
Sie merken schon: Der Sommer ist 
meine Jahreszeit! Und jeden Sommer 
wieder ist Paul Gerhardts ¹Geh aus, 
mein Herz, und suche Freudª unan-
gefochten mein absolutes Sommer-
lieblingslied! Dieses Lied - fast eine 
kirchliche ¹Sommerhymneª - beglei-
tet mich seit Kindertagen.
¹Geh aus!ª Was f€r ein Zuruf! Was 
f€r eine Ermutigung! Was f€r eine 
Aussicht! Auch wieder f€r den Som-
mer 2023! Nach €ber drei Jahren Ein-
schr•nkungen, Begrenzungen und 
Verzicht! Nach Lockdown (f€r alle) 
und Quarant•ne (f€r so manche)!
¹Geh aus!ª Paul Gerhardt spricht eine 
Einladung aus, die Umwelt bewusst 
wahrzunehmen, die Natur zu bestau-
nen, unsere Lebensgrundlagen auszu-
kosten und zu genieûen. Und doch: 
Wir m€ssen auch immer wieder ver-
heerende Folgen von Natur-Gewalten 
erleben und verkraƒ en. 
¹Geh aus!ª Stark und trotzend stellt 
sich der christliche Glaube gegen sol-
che Lebenswirklichkeit. Es klingt in 
meinen Ohren wie ein Au„ ruch-Sig-
nal, wie ein Start-Zeichen! Ein Hauch 
von Ho… nung liegt in der Luƒ . Ein 
Neu-Beginn ist m‚glich!
¹Geh aus!ª All das, was so lange nun 
nicht m‚glich war und nicht erlaubt 
sein durƒ e, all das, was wir entbeh-

ren mussten und viele von uns so 
schmerzlich vermisst haben, ist jetzt 
langsam, schrittweise wieder zur€ck-
gekehrt.
¹Geh aus!ª Die Zeit der Corona-Pan-
demie hat unsere Sehnsucht nach Le-
ben, nach Leichtigkeit, neu geweckt. 
Darum ho… e ich so sehr und freue 
mich darauf, dass nun wirklich die 
¹liebe Sommerzeitª beginnt. 
Gerade nach den Erfahrungen der Co-
rona-Jahre beeindruckt mich die Glau-
bensst•rke, die Paul Gerhardt auch in 
diesem Lied formulieren kann, und 
seine, so scheint es, schier unersch€t-
terliche Glaubensfestigkeit, die er so 
einf€hlsam zum Ausdruck bringt, aufs 
Neue! Die beschwingte Heiterkeit die-
ses Liedes wirkt auf mich wohltuend. 
Sie strahlt auf mich aus.
¹Freude suchenª: Das ist f€r manchen 
von uns bisweilen gar nicht so leicht. 
¹Freude suchenª: Lebensfreude zu 
emp" nden, gelingt l•ngst nicht immer 
und ist keinesfalls f€r alle selbstver-
st•ndlich. Immer wieder gilt es, sich 
aufzurappeln und bedr€ckende Er-
lebnisse, schlimme Erfahrungen und 
bittere Traurigkeit zu verarbeiten, zu 
€berwinden.
¹Freude suchenª: Paul Gerhardt war 
so fest in seinem Glauben, seinem 
Gottvertrauen, verankert, dass er sich 
in allen Lebenslagen, selbst den trau-
rigsten und bittersten, von Gott ge-
liebt und geborgen wusste. Und: Von 
tiefen Schl•gen und harten Einschnit-
ten wurde Paul Gerhardt ganz und 
gar nicht verschont. Trotzdem konn-
te er seinen vollmundigen ¹Sommer-
gesangª anstimmen.
Mich beeindruckt und €berzeugt, wie 
Paul Gerhardt so harmonisch und 
fr‚hlich, ja beinahe €berschw•ng-
lich vom Leben auf dieser Erde sin-
gen kann und wie zuversichtlich und 
ho… nungsfroh vom Leben in Gottes 
Ewigkeit. Der Dichterpfarrer ruhte 
sehr gewiss in seinem Glauben, den er 
tief empfand und zum Trost f€r ande-
re so unvergleichlich in Worte fassen 
konnte. 
¹Freude suchenª: Seine Lebensum-

st•nde konnten ihn wohl schwerlich 
zu so viel Jubel und Optimismus ver-
leiten. Paul Gerhardt ver‚… entlichte 
sein heute bestimmt bekanntestes Lied 
im Jahr 1653 ± in einer Gedichtsamm-
lung, die viele seiner Werke umfasst. 
Furchtbare Spuren in der Landschaƒ  
und leidvollste Gewalterfahrungen 
hatte der erst 5 Jahre zuvor beende-
te Dreiûigj•hrige Krieg hinterlassen. 
Seit seinem 11. Lebensjahr war Paul 
Gerhardt Vollwaise. Vier seiner f€nf 
Kinder starben bald nach der Geburt. 
Auch seine viel j€ngere Frau starb. 
In den Kirchenkon• ikten seiner Zeit 
verlor er durch sture Beharrlichkeit 
sein Amt und so auch seine Existenz-
grundlage. Solchen Leiderfahrungen 
und Trauererlebnissen zum Trotz be-
kennt Paul Gerhardt seinen Glauben 
und dichtet seine Lieder. Er glaubt 
an die G€te Gottes, obwohl er erfuhr, 
wie grausam Menschen miteinander 
umgehen. Paul Gerhardt glaubt ± ge-
gen seine Lebenserfahrungen! Selbst 
schmerzliche Trauer und schlimme 
Tiefschl•ge entmutigen ihn nicht. Er 
f€hlt sich von Gott bewahrt und ge-
tragen. So ein inniges, herzliches und 
st•rkendes Gottvertrauen w€nsche ich 
uns allen!
¹Freude suchenª: Ein sch‚ner, beach-
tenswerter Vorsatz, den Paul Gerhardt 
uns da ans Herz legt! Gott wird uns 
Gelassenheit und Zuversicht, eben Le-
bensfreude schenken! Ihnen allen eine 
beh€tete, gesegnete ¹liebe Sommer-
zeitª 2023.

Ihr Pfarrer Hagen Schillig

Pfarrer Hagen Schillig
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Am 16. April um 10 Uhr beginnt 
der Gottesdienst in der Tonnen-
heider Christuskirche, in dem 
folgende Jugendlichen von Pfar-
rerin Lena Heucher-Baûfeld ein-
gesegnet werden (siehe rechts)

Jannik Ahrens, 

Phillip Bielz, 

Merle Bley, 

Leon-Luca Bohnhorst, 

Nico Dunker, 

Dominik Gaab, 

Luca Hiller, 

Marie Hiller, 

Angelina H•lshorst, 

Anik Kr€ger, 

Mia R•ter, 

Kristin Schlichte, 

Arne Selke, 

Amelie Spengemann, 

Samira Uyar, 

Pfarrerin Heucher-Baûfelds Kon• rmandinnen und Kon• rmanden 
aus Tonnenheide und Stelle. Es fehlt Mia R€ter.

Talina Vehlber, 
Diepenauer Str. 11, Espelkamp

Am 23. April 2023 feiern folgen-
de Jugendlichen der Gruppe von 
Pfarrerin Gisela Kortenbruck ih-
re Kon! rmation in der St. Johan-
nis-Kirche (siehe rechts unten):

Marie Benker, 

Marlon B€deker, 

Tom Bohne, 

Hanna Detering, 

Anna Marie Griepenstroh, 

Henry Keltz, 

Tim Kemper, 

Linus Klasing, 

Naja Marie Kr•ger, 

Mathilda Lange, 

Jasen Mittenzwei, 

Leona M€ller, 

Jarno Rohl! ng, 

Lenn-Luis R€hling, 

Ronja Schlickriede, 

Luke Viermann, 

Clara-Louise Wapplitz, 

Hennes Willmann, 

Luis Ferdinand Windhorst, 
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Diese Jugendlichen aus dem Bezirk Rahden-West werden von Pfarrerin Kortenbruck kon• rmiert.

Diese Jugendlichen aus Wehe werden von Pfarrerin Heucher-Baûfeld in der 
Auferstehungskirche eingesegnet.

In der Weher Auferstehungs-
kirche feiern diese Kon• rman-
dinnen und Kon• rmanden am 
23. April 2023 ihren Festgottes-
dienst mit Pfarrerin Lena Heu-
cher-Baûfeld (siehe rechts):

Carolina Ahrens, 

Fero Groû, 

Charleen Heuer, 

Giana Janzen, 

Daniel Warkentin, 

Nils Windm•ller, 
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Am 30. April 2023 wird Pfarrer 
Udo Schulte mit diesen Jugend-
lichen in der St. Johannis-Kirche 

ihre Kon• rmation feiern:

Jason Baldrich, 

Fiete Bollmeyer, 

Liah Brettholle, 

Julian Brock, 

Leon Drunagel, 

Janne Enders, 

Zo• Felderho€ , 

Christian G•ker, 

Cylina Hatzenbieler, 

Fynn Heitmann, 

Lukas Hopmann, 

Alina Kaiser, 

Kiana Koch, 

Lena Kr!ckemeier, 

Lea Root

Melina Sander, 

Quentin Schrader, 

Ilsa Sporleder, 

Fabian Spreen, 

Phillip Steiner, 

Paul Tepe, 

Adriana Ulloa Martinez, 

Maximilian Wevelsiep, 

Lennon Wiegmann, 

Julina Winkelmann, 

Die Jugendlichen aus dem Bezirk Mitte freuen sich mit Pfarrer Udo Schulte auf ihre Kon• rmation am 30. April.

Begr•ûungsabend 
f•r neue Kon€ s

Ende Mai beginnt der neue Kate-
chumenenjahrgang f!r M"dchen 
und Jungen, die nach den Som-
merferien in die 7. Klasse kom-
men. Innerhalb von zwei Jahren 
f!hrt der kirchliche Unterricht zur 
Kon# rmation. Eingeladen sind 
alle Jugendlichen, die gern kon-
# rmiert werden m•chten. Auch 
wenn sie noch nicht getau$  sind, 
k•nnen die M"dchen und Jungen 
am Unterricht teilnehmen.
In den n"chsten Wochen wird eine 
schri$ liche Einladung zu den Be-
gr!ûungsabenden verschickt. F!r 
unsere Planungen w"re ein An-
ruf sehr hilfreich, wenn jemand 
an diesem Abend verhindert sein 
sollte bzw. die Einladung nicht an-
gekommen ist (Gemeindeb!ro, 
Tel.: 05771-3342 / Email: buero@
kirchengemeinde-rahden.de / %€ -
nungszeiten: Montag bis Mittwoch 
9.00 Uhr bis 12.30 Uhr). 

In diesem Jahr l"dt die Kirchen-
gemeinde zu einem Begr!ûungs-
abend f!r die gesamte Gemeinde 
am 11. Mai 2023 um 18 Uhr in der 
St. Johannis-Kirche ein.

                     (KW)
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St. Johannis-Kirche und Paul-Gerhardt-Haus:
Tauferinnerungsgottesdienste

Wir feiern wieder Gottesdienste 
zur Tauferinnerung! In Tonnen-
heide und Wehe haben die Tauf-
erinnerungsgottesdienste schon 
eine lange Tradition. Da wir seit 
dem letzten Herbst gemeinsam 
in Rahden Familienkirche feiern, 
sind dazu alle Familien aus dem 
Bezirk Mitte und dem Bezirk Ost 
eingeladen. Alle Familien, deren 
Kinder vor 5 Jahren getau•  wur-
den, werden auch schri• lich ein-
geladen. 
Im Paul-Gerhardt-Haus wird der 
Tauferinnerungsgottesdienst f€r 
den Bezirk West gefeiert. Auch 
dazu werden die Familien ange-
schrieben und eingeladen.  
Bitte merken Sie sich schon fol-
gende Termine:  

Am Sonntag, den 11. Juni 2023 
" ndet um 11.15 Uhr im Paul-Ger-
hardt-Haus der Tauferinnerungs-
gottesdienst f€r den Bezirk West 
statt und Samstag, den 27. Mai 
um 17.00 Uhr feiern die Tau# in-
der aus den Bezirken Mitte und 
Ost ihren Tauferinnerungsgottes-
dienst in der St. Johannis-Kirche. 

Selbstverst$ndlich sind auch Fa-
milien eingeladen, deren Kinder 
nicht vor 5 Jahren getau•  wurden. 
Bitte bringen Sie ± wenn vorhan-
den ± die Tau# erzen mit.  
Und falls Sie Familien kennen, die 
nicht (mehr) zu unserer Kirchen-
gemeinde geh%ren, dann geben Sie 
diese Einladung bitte weiter. ± Vie-
len Dank!                                        (LH)

In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
sind in diesem Jahr Jubelkon" r-
mationen an folgenden Terminen 
geplant: Am 4. Juni wollen wir die 
Goldene Kon" rmation feiern, f€r 
den 20. August ist das Fest der Di-
amantenen Kon" rmation vorgese-
hen, und am 23. September wollen 
wir die Jubilarinnen und Jubilare 
der Silbernen Kon" rmation einla-
den. Wir bitten alle, die zu einem 
dieser Jubil$umsjahrg$nge geh%-
ren, sich den Termin schon jetzt 
vorzumerken und sich darauf ein-
zurichten.
Die Mitarbeiterinnen des Ge-
meindeb€ros bitten deshalb alle 
interessierten Jubilarinnen und 
Jubilare der Kon" rmationsjahr-
g$nge 1963, 1973 und 1998, die in 
Rahden, Wehe oder Tonnenheide 
kon" rmiert worden sind, die je-
doch nicht mehr in Rahden woh-
nen, sich pers%nlich zu melden 
oder uns die unten abgedruckte 
Erkl$rung ausgef€llt zukommen 
zu lassen. 
Montags bis mittwochs von 9.00 
bis 12.30 Uhr ist das Gemeinde-
b€ro ge%& net bzw. telefonisch un-
ter 05771-3342 erreichbar, Emails 
bitte senden an krueger@kirchen-
gemeinde-rahden.de.                (GK)

Jubel-
kon! rmationen 2023
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Aus dem Presbyterium: Gemeindestruktur und Planungsr•ume
Unser Presbyterium, das Leitungs-
organ der Gemeinde, m•chte Sie 
gerne €ber die laufenden Entwick-
lungen informieren. In zahlreichen 
Gespr•chen und Begegnungen 
ist ein groûes Interesse zu erken-
nen, wie es denn in den n•chsten 
Jahren mit den Pfarrstellen in der 
Gemeinde weitergeht und ob die 
vertrauten Angebote, sei es die Be-
suche bei •lteren Menschen zu Ge-
burtstagen und Jubil•en, oder die 
Nutzung der Gemeindeh•user in 
den Ortscha‚ en, bestehen bleiben 
oder wegfallen. 
Wir m•chten sehr oƒ en und trans-

parent die Entwicklungen kommu-
nizieren und sind dankbar, wenn 
Fragen gestellt werden. Wir wollen 
uns bem€hen, die n•tigen Schritte 
verst•ndlich zu machen und wis-
sen, dass wir nur im Miteinander 
einen guten Weg ! nden werden, 
ohne dass am Ende f€r manche 
Menschen ein bitterer Nachge-
schmack und eine Entt•uschung 
bleibt.
Wer die Augen nicht vor der Rea-
lit•t verschlieût, der wird akzeptie-
ren m€ssen, dass in den vergange-
nen Jahrzehnten mit den reichlich 
zur Verf€gung stehenden Finan-

zen manche Dinge m•glich waren, 
die wir uns jetzt nicht mehr leisten 
k•nnen. Viele kirchliche Geb•u-
de wurden errichtet, Personal war 
vorhanden und ein breites Ange-
bot an seelsorgerlicher Begleitung 
wurde entwickelt. Nun werden z.B. 
Stellen in der Altenheimseelsorge 
nicht wieder besetzt und Angebo-
te m€ssen entfallen. Es gibt Ein-
schnitte beim Besuchsdienst, bei 
den Angeboten f€r Jugendliche, 
bei zahlreichen Veranstaltungen 
der Gemeinde und der Diakonie. 
Jede betroƒ ene Gruppe leidet da-
runter, aber ohne Entscheidungen 
zu f•llen geht es nicht weiter. Es 
ist auf jeden Fall nicht richtig, nur 
abzuwarten oder andere Ebenen 
(Kirchenkreis, Landeskirche) f€r 
die Verluste verantwortlich zu ma-
chen. Es geht darum, selbst als Ge-
meinde Verantwortung zu €ber-
nehmen und den schmerzlichen 
Entwicklungen nicht aus dem Weg 
zu gehen.
F€r uns als Kirchengemeinde war 
daher die Entscheidung hart aber 
n•tig, uns bei den Geb•uden f€r 
die Zukun‚  entsprechend auf-
zustellen und die Geb•ude" •che 
zu reduzieren. Noch gibt es keine 
Anschlussl•sung f€r die Gemein-
deh•user in Alt-Espelkamp, Wehe 
und Tonnenheide. Unser Wunsch 
w•re es, wenn z.B. die Geb•ude 
auch in Zukun‚  f€r die Trauerfei-
ern genutzt werden k•nnten, aber 
noch ist die passende L•sung nicht 
in Sicht. Da aber nach den Ruhe-
st•nden in 2025 von Pfrn. Korten-
bruck und Pfr. Schulte die Stellen 
nicht wieder in dem gewohnten 
Umfang besetzt werden k•nnen, 
wird sich das gottesdienstliche An-
gebot ab 2025 schwerpunktm•ûig 
auf die St. Johannis-Kirche kon-
zentrieren. Schon jetzt machen wir 
mit der Sommer- und Winterkir-

Dank an treue Mitarbeitende

Ohne die Menschen, die sich in 
unserer Gemeinde engagieren, w•-
re vieles gar nicht m•glich. Neben 
unz•hligen Ehrenamtlichen brau-
chen wir dabei auch Hauptamtli-
che, die ¹die Kircheª zu ihrem Be-
ruf gemacht haben. Zwei unserer 
Mitarbeitenden konnten in den 
letzten Wochen ein Dienstjubil•-
um feiern: Kantor # omas Quell-
malz ist nun schon seit 10 Jahren 
bei uns besch•‚ igt. Nach Ende sei-

ner Probezeit ist er seit dem 1. Fe-
bruar 2013 fest bei uns angestellt.
Unsere Gemeindesekret•rin Petra 
Schr•der kann sogar auf 40-j•hri-
ge treue T•tigkeit f€r unsere Ge-
meinde zur€ckblicken. Am 1. Ja-
nuar 1983 begann sie ihren Dienst 
bei uns im Gemeindeb€ro.
Beiden danken wir ganz herzlich 
f€r ihren Dienst und w€nschen 
ihnen auch f€r die Zukun‚  Gottes 
Segen.                                         (GK)

Dienstjubil•um in der Gemeinde: Petra Schr€der und • omas Quellmalz.
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che gute Erfahrungen mit der Zu-
sammenarbeit und Begegnung der 
Menschen aus den verschiedenen 
Gemeindebezirken. Es ist z.B. eine 
sch•nere Erfahrung f€r Jugendli-
che, mit zahlreichen Gleichaltrigen 
einen tollen Jugendgottesdienst zu 
erleben, als nur mit wenigen zu-
sammen zu sein. Wir sp€ren, wo 
der Blick auf die M•glichkeiten ge-
lenkt wird, da entsteht viel Kreati-
vit•t und geistliche Gemeinscha‚ . 
So kann unsere Kirchengemeinde 
ein Ort sein, wo Freude und Leid 
miteinander geteilt werden k•n-
nen und die Hoƒ nung auf Gottes 
Zuwendung sp€rbar erlebt werden 
darf.
Unsere Kirchengemeinde ist in 
Zukun‚  verst•rkt auf die Zusam-
menarbeit mit den Nachbarge-
meinden angewiesen, die in neu 
zu errichtenden Planungsr•umen 
zusammenarbeiten sollen. In den 
n•chsten Jahren werden Pfarrstel-
len, Geb•ude und Finanzen nicht 
nur als Angelegenheit einer einzel-
nen Gemeinde betrachtet, sondern 

im Zusammenspiel der Nachbar-
scha‚ en in den Planungsr•umen. 
Damit soll erreicht werden, dass 
m•glichst alle Gemeinden bei der 
Besetzung von Stellen und bei der 
Verteilung von Finanzen ber€ck-
sichtigt werden, und z.B. auch klei-
ne Gemeinden noch die Chancen 
haben, ihre Aufgaben zu erf€llen. 
Die Diskussion €ber die neu zu bil-
denden Planungsr•ume ist zur Zeit 
in Bewegung und soll in diesem 
Jahr abgeschlossen werden. Mit 
unseren !berlegungen in unserer 
Kirchengemeinde zur Reduzie-
rung des Geb•udebestandes sind 
wir in diesem Bereich schon wich-
tige Schritte gegangen, die in ande-
ren Gemeinden noch bevorstehen.
Es ist leider auch in unserer Kir-
chengemeinde zu sp€ren, dass 
Menschen aufgrund von Ent-
scheidungen, besonders was die 
Reduzierung der Gemeindeh•u-
ser betri"  , sich von der Kirche 
abwenden und auch den Schritt 
des Kirchenaustritts gehen. Jeder 
einzelne Kirchenaustritt schmerzt 

und hinterl•sst nicht nur eine L€-
cke bei den ben•tigten Finanzen, 
sondern ist auch ein Zeichen f€r 
Vertrauen, dass entt•uscht oder 
verloren gegangen ist. Wir als Mit-
glieder des Presbyteriums sind ger-
ne bereit f€r ein Gespr•ch mit Ih-
nen, wenn Sie z.B. entt•uscht sind 
oder sich €ber Entscheidungen in 
der Gemeinde ge•rgert haben. Die 
Erfahrung zeigt, dass in einem Ge-
spr•ch o‚  neue Aspekte entdeckt 
werden und ein Weg der Ann•he-
rung m•glich ist.
Wir leben in Zeiten starker Ver•n-
derung, Zeiten der Bedrohung von 
Frieden und des sich ausbreitenden 
Egoismus. Wir wollen und k•nnen 
die Augen davor nicht verschlie-
ûen und sind herausgefordert, pas-
sende Antworten zu # nden, auch 
vor Ort in Rahden. Als Gemeinde 
tr•gt und st•rkt uns die Hoƒ nung, 
die sich in dem biblischen Leitwort 
der Gemeinde wieder# ndet: 
¹Seid fr•hlich in Hoƒ nung, gedul-
dig in Tr€bsal und haltet fest am 
Gebet.ª (R•mer 12,12)                (US)

Datenschutz - eine Herausforderung f•r die Gemeinde
In vielen Zusammenh•ngen h•ren 
wir tagt•glich vom Datenschutz: 
in den Medien, in Arztpraxen, bei 
Beh•rden¼
Der Datenschutz wird €berall da 
wichtig, wo unsere pers•nlichen 
Daten verarbeitet werden. Da 
heute fast alles in Computern, auf 
Laptops und in Smartphones ge-
speichert wird, sind auch die Da-
tenschutzvorgaben in den letzten 
Jahren immer strenger geworden.
Konkret betri"   uns das auch in 
der Kirchengemeinde: Wir d€rfen 
nur noch Daten verarbeiten, die in 

unserer eigenen kirchlichen Da-
tenbank vorliegen. Diese umfasst 
aber nur Menschen, die Mitglied 
unserer Kirchengemeinde ± al-
so evangelisch und wohnha‚  in 
der Stadt Rahden (und Schmalge/ 
Alt-Espelkamp) sind. 
Auch unsere Jubelkon# rmandin-
nen und Jubelkon# rmanden d€r-
fen wir nur dann anschreiben, 
wenn sie unserer Kirchengemein-
de angeh•ren. Ebenso gilt das 
auch f€r Familien, deren Kinder 
zur Tauferinnerung eingeladen 
werden m•chten oder zum Kon-

# rmandenunterricht gehen wol-
len. Auch da gilt: nur Familien, 
die in Rahden wohnen und unse-
rer Kirchengemeinde angeh•ren, 
werden angeschrieben (siehe dazu 
auch die Hinweise auf Seite 7).
Deshalb geben Sie bitte diesen 
Hinweis an alle Menschen weiter, 
von denen Sie wissen, dass sie wei-
terhin mit der Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Rahden in Kontakt ste-
hen m•chten, damit diese sich bei 
uns melden und so weiterhin von 
uns angeschrieben werden k•n-
nen. ± Herzlichen Dank$           (LH)

Save the Date: Kindermusical ¹Noahª vom 9. bis 15. Oktober!
In den Herbstferien wollen wir mal wieder die Kirche und das 
Gemeindehaus auf den Kopf stellen. Mit kleinen und groûen 
K€nstlerinnen und K€nstlern von 6 bis 13 Jahren wollen wir 
das Musical ¹Noah und die coole Archeª auf die B€hne brin-
gen. Deshalb den Termin schon mal vormerken$
Weitere Infos gibt`s vor den Sommerferien per Flyer, Plakaten 
und auf unserer Homepage www.kirchengemeinde-rahden.de
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Kapelle Sielhorst
09.04. 11.15 Uhr Ostergottesdienst 
 mit Abendmahl (Kor)

30.04. 11.15 Uhr Gottesdienst am Göpelhaus (Kor)

18.05. 10 Uhr Regionaler Gottesdienst an der 
 Bockwindmühle Wehe (Heu/Ro)

28.05. 11.15 Uhr P• ngstgottesdienst 
 mit Taufen (Kor)

Kapelle Varl

09.04. 10 Uhr Ostergottesdienst 
 mit Abendmahl (Kor)

14.05. 11.15 Uhr Gottesdienst (Kor)

18.05. 10 Uhr Regionaler Gottesdienst an der 
 Bockwindmühle Wehe (Heu/Ro)

28.05. 10 Uhr P• ngstgottesdienst 
 mit Taufen (Kor)

27.08. 11.15 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Kor)

24.09. 10 Uhr Vereinsgottesdienst am
 Dorfgemeinschaftshaus (Kor)

Paul-Gerhardt-Haus Alt-Espelkamp

07.04. Gottesdienst zum Karfreitag 
 mit Abendmahl (Kor)

18.05. 10 Uhr Regionaler Gottesdienst an der 
 Bockwindmühle Wehe (Heu/Ro)

11.06. 11.15 Uhr Familiengottesdienst 
 mit Tauferinnerung (Kor)

13.08. 11.15 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Sch)

10.09. 11.15 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Kor)

St. Johannis-Kirche Rahden

26.03. 10 Uhr Gottesdienst (Ban)
 16 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
 Bezirk West (Kor)

02.04. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Heu)

06.04. 18 Uhr Gottesdienst zum Gründonnerstag 
 mit Abendmahl (GrW)

07.04. 10 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag 
 mit Abendmahl (Sch)

08.04. 17 Uhr Familienkirche (HBa/Ban)

09.04. 10 Uhr Ostergottesdienst 
 mit Abendmahl (Sch)

16.04. 10 Uhr Gottesdienst (Sch)

23.04. 10 Uhr Kon• rmation Bezirk West 
 mit Abendmahl (Kor)

30.04. 10 Uhr Kon• rmation Bezirk Mitte
 mit Abendmahl (Sch)

07.05. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Heu)

12.05. 19 Uhr Jugendgottesdienst (Sch)

14.05. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Kor)

18.05. 10 Uhr Regionaler plattdeutscher
 Gottesdienst an der 
 Bockwindmühle Wehe (Heu/Ro)

21.05. 10 Uhr Gottesdienst (HBa)

27.05. 17 Uhr Familienkirche (HBa/Ban)

28.05. 10 Uhr P• ngstgottesdienst 
 mit Abendmahl (Sch)

02.06. 19 Uhr Jugendgottesdienst (Sch)

04.06. 10 Uhr Festgottesdienst zur
 Goldenen Kon• rmation (Sch/Ban)

Abk•rzungen: Sch = Pfr. Schulte, GrW = Pfrin. Grau-Wahle, HBa = Pfrin. Heucher-Baûfeld, Heu = Heucher, Kor = Pfrin. Kortenbruck, Met = Pfr.
Angaben unter Vorbehalt, €nderungen sind kurzfristig m•glich!
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Abendmahl (Heu)

18 Uhr Gottesdienst zum Gründonnerstag 

Abendmahl (Heu)

Auferstehungskirche Wehe

09.04. 11.15 Uhr Ostergottesdienst (Heu)

23.04. 10 Uhr Kon• rmationsgottesdienst (HBa)

07.05. 11.15 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Heu)

18.05. 10 Uhr Regionaler Gottesdienst an der 
 Bockwindmühle Wehe (Heu/Ro)

28.05. 11.15 Uhr P• ngstgottesdienst 
 mit Taufen (Heu)

04.06. 11.15 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Heu)

03.09. 11.15 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Heu)

Christuskirche Tonnenheide

10.04. 10 Uhr Zentraler Ostergottesdienst 
 mit Taufen (HBa)

16.04. 10 Uhr Kon• rmationsgottesdienst (HBa)

18.05. 10 Uhr Regionaler Gottesdienst an der 
 Bockwindmühle Wehe (Heu/Ro)

21.05. 11.15 Uhr Gottesdienst mit Taufen (HBa)

29.05. 10 Uhr Zentraler P• ngstgottesdienst 
 mit Taufen (HBa)

18.06. 11.15 Uhr Gottesdienst mit Taufen (HBa)

20.08. 11.15 Uhr Gottesdienst mit Taufen (HBa)

17.09. 11.15 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst am 
 Großen Stein (HBa/Ro)

 Sch = Pfr. Schulte, GrW = Pfrin. Grau-Wahle, HBa = Pfrin. Heucher-Baûfeld, Heu = Heucher, Kor = Pfrin. Kortenbruck, Met = Pfr. Dr. Mettenbrink, HSch = Pfr. Schillig, Ro = Rohrbeck, Ban = Vikarin Banna
Angaben unter Vorbehalt, €nderungen sind kurzfristig m•glich!

St. Johannis-Kirche Rahden 

11.06. 10 Uhr Open-Air-Gottesdienst zu
 den Rahdener Sommertagen (Sch)

17.06. 17 Uhr Familienkirche (HBa/Ban)

18.06. 10 Uhr Gottesdienst (Sch)

25.06. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen* (Heu)

02.07. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen* (HBa)

09.07. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen* (Ban)

16.07. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen* (Kor)

23.07. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen* (Sch)

30.07. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen* (Met)

06.08. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen* (HSch)

13.08. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Sch)

20.08. 10 Uhr Festgottesdienst zur 
 Diamantenen Kon• rmation (Kor)

27.08. 10 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst 
 am Museumshof (Sch/Ro) 

03.09. 10 Uhr Gottesdienst 
 mit Abendmahl (Heu)

10.09. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Kor)

17.09. 10 Uhr Gottesdienst (Ban)

23.09. 17 Uhr Festgottesdienst zur 
 Silbernen Kon• rmation (Heu)

24.09. 18 Uhr Abend-X-Gottesdienst 
 (Sch/HBa/Heu/Kor)

*  Sommerkirche, bei gutem Wetter 
 als Open-Air-Gottesdienst auf dem 
 Kirchplatz, siehe Seite 20
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Auch in diesem Jahr feiern wir 
wieder unsere Open-Air Gottes-
dienste in plattdeutscher Sprache: 
am Himmelfahrtstag, 18. Mai um 
10 Uhr an der Bockwindm•hle in 
Wehe, am Sonntag, 27. August um 
10 Uhr am Museumshof Rahden 
und am Sonntag, 17. September 
um 11.15 Uhr am Groûen Stein in 
Tonnenheide. Zu diesem Gottes-
dienst sind insbesondere alle Ver-
eine aus Tonnenheide zum Ver-
einsgottesdienst eingeladen. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen!  (LH)

Plattdeutsche 
Gottesdienste

Frauenkreise des Bezirks Rahden-West
einigen sich auf gemeinsame Tre! en

Frauen der drei Frauenkreise im Saal des Rahdener Gemeindehauses:
Hier ist Pfarrerin Wirwe Grau-Wahle als Referentin zu Gast.

Aus einer ¹Notl"sungª ist nun eine 
Regelung auf Dauer geworden. Bei 
ihrem Tre# en am 11. Januar haben 
die Mitglieder der drei West-Frau-
enkreise aus Sielhorst, Alt-Es-
pelkamp und Varl/Varlheide be-
schlossen, ihre Gruppentre# en in 
Zukun$  gemeinsam abzuhalten.
W%hrend der Wintermonate, als 
es darum ging, Energie und Heiz-
kosten zu sparen, hatten sich die 
Frauen •bergangsweise zu ge-
meinsamen Tre# en im Rahdener 
Gemeindehaus zusammengefun-
den. Die Erfahrungen waren dabei 
so positiv, dass man nun •berein 
kam, auf Dauer dabei zu bleiben.
¹Autofahren m•ssen wir sowieso, 
wenn wir zu den Tre# en kommen, 
da k"nnen wir auch nach Rahden 
fahren,ª bemerkte eine Teilneh-

merin. Man bildet Fahrgemein-
scha$ en, da ist der Weg in der Re-
gel kein Problem.
K•sterin Ulrike Buschendorf um-
sorgt die Frauen gastlich und k•m-
mert sich um Ka# ee und Kuchen, 
sodass die Bezirksfrauen entlastet 
werden, die bisher die Tre# en in 
den Ortscha$ en vor- und nachbe-
reitet haben. Auch das war ein wich-
tiger Punkt, der zu dieser Entschei-
dung gef•hrt hat. So wird es nun 
dabei bleiben, dass sich die Frauen 
des Westbezirks einmal monatlich 
mittwochs in Rahden tre# en.  (GK)

Frauenfr"hst"ck in
Tonnenheide

Zum monatlichen Frauenfr•h-
st•ck in Tonnenheide sind alle 
Frauen herzlich eingeladen. 
Das Frauenfr•hst•ck & ndet wegen 
der Winterkirche am 6. April um 
9 Uhr noch einmal im Haus an der 
M•hle statt.
Nach Ostern tre# en sich die Frau-
en zum Fr•hst•ck wieder monat-
lich donnerstags in der Christus-
kirche in Tonnenheide: 4. Mai, 
1. Juni, 6. Juli, 7. September und 
5. Oktober. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!                                      (LH)

Gottesdienst im Sielhorster G#pelhaus
Das ¹Angrillenª des Sielhorster Heimatvereins soll in diesem Jahr wieder 
mit einem Gottesdienst im G"pelhaus beginnen. Am 30. April beginnt der 
Gottesdienst um 11.15 Uhr. Pfarrerin Kortenbruck h%lt die Predigt, der 
Posaunenchor Rahden e.V. •bernimmt die musikalische Gestaltung.   (GK)
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Musik und Gesang - wir laden ein!
Handglockenchor montags, 18.00 Uhr, Gemeindehaus Rahden
Kirchenchor   montags, 20.00 Uhr, Gemeindehaus Rahden
Jungbläser   dienstags, 18.45 Uhr, Gemeindehaus Rahden
Posaunenchor   dienstags, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Rahden
Chor „WeTo“   dienstags, 19.00 Uhr, Christuskirche Tonnenheide
Chor „InTONation“ mittwochs, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Rahden

Orgelunterricht  nach Absprache, St. Johannis-Kirche

Kon• -Band: Wer m€chte mitmachen?
Seit ein paar Wochen wird`s frei-
tags manchmal laut in der St. Jo-
hannis-Kirche: alle 14 Tage probt 
dort um 17 Uhr unsere Kon• -Band. 
Wir sind noch ¹ganz neuª und su-
chen deshalb noch Leute, die Lust 
haben mitzumachen.
Spielst du ein Instrument? Willst 
du mal was Neues ausprobieren? 
Dann melde dich bei Kantor € o-
mas Quellmalz oder Pastorin Gi-
sela Kortenbruck. Oder komm 
einfach vorbei.
Unsere n•chsten Termine sind: 
14. April, 28. April, 9. Juni.    (GK)

Gottesdienste bald 
ohne Musik?!

¹Stellen Sie sich vor, es ist Gottes-
dienst - und es gibt keine Musik! 
Die Orgelbank ist verwaist, der 
Klavierdeckel bleibt geschlossen, 
auch die Bl•serinnen und Bl•ser 
vom Posaunenchor stehen nicht 
zur Verf"gung...ª Wer gern mit 
uns Gottesdienst feiert, wird das 
als Horrorszenario emp• nden. 
Ein Gottesdienst ohne Musik - 
das ist eigentlich undenkbar. Und 
doch ist es in den letzten Monaten 
schon einige Male vorgekommen, 
dass die Gemeinde auf Unter-
st"tzung beim Gesang verzichten 
musste.
Unser Kantor € omas Quellmalz 
m"ht sich nach Kr•# en, doch na-
t"rlich kann er sich nicht teilen. 
Wenn also mehrere Gottesdienste 
gleichzeitig auf dem Plan stehen, 
ist das f"r ihn nicht zu scha$ en.
So gab und gibt es freundliche 
Menschen, die Orgel, Klavier oder 
anderes spielen k%nnen und die 
uns helfen, indem sie die musikali-
sche Gestaltung in einigen unserer 
Gottesdienste "bernehmen. Leider 
haben wir aber mehr Gottesdiens-
te als Orgelkr•# e, sodass es immer 
wieder zu Engp•ssen kommt. Be-
sonders schwierig wird es an den 
groûen Festtagen, an Weihnach-
ten, Ostern und Erntedank. Aber 
auch an Tagen wie Volkstrauertag 
und Ewigkeitssonntag reichen un-
sere musikalischen Kr•# e nicht 
mehr aus, alle Gottesdienste zu 
versorgen.
Deshalb suchen wir Menschen, 
die  Orgel, Klavier oder Keyboard 
spielen k%nnen und die bereit w•-
ren, an einigen Sonntagen die Mu-
sik zu "bernehmen. Haben Sie In-
teresse oder Fragen? Dann melden 
Sie sich bei Kantor € omas Quell-
malz, Tel. 05771/8211554.       (GK)
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Was gute Bildungsarbeit in unseren Kinderg•rten braucht
Am 1. Januar 1993, also vor genau 
30 Jahren, •€ nete eine Notgruppe 
im Rahdener Gemeindehaus ihre 
Pforten. Die B•renh•hle starte-
te mit 20 Kindern, Angela Cattau 
und Claudia Grothus. Beide Erzie-
herinnen sind auch heute noch in 
der ¹B•renh•hleª am Boomkamp 
t•tig.
Die Termine f‚r Basare, Sommer-
feste und Aktionen der Schul-
anf•nger sind in Planung. Und 
die Aktionen, auf die sich unsere 
Kinder besonders freuen, sollen 
wieder stattƒ nden, wie z.B. die 
Besuche bei der Feuerwehr, die 
Verkehrserziehung mit der Polizei, 

der Bordsteinf‚hrerschein, ein Be-
such beim Museumshof usw. 
F‚r die neuen Kinder, die dem-
n•chst in unsere Einrichtungen 
kommen, sind die Anmeldepha-
sen inzwischen abgeschlossen. 
Leider war es in diesem Jahr nicht 
m•glich, allen W‚nschen zu ent-
sprechen und alle Familien be-
darfsgerecht zu versorgen. So ha-
ben viele Familien bisher keinen 
Kindergartenplatz bekommen. 
Das bedauern wir sehr und ho€ en, 
dass bald M•glichkeiten geschaf-
fen werden, um alle Familien mit 
einem Platz versorgen zu k•nnen. 
F‚r die neuen Eltern sind Infor-

mationsabende geplant, und die 
neuen Kinder werden zur Einge-
w•hnung in ihren neuen Kinder-
garten eingeladen werden.
In den Medien wird immer wie-
der ‚ber Personalmangel berich-
tet. Das betri!   auch unsere Kin-
derg•rten. Es ist schwierig, neue 
Erzieher*innen zu ƒ nden und alle 
Stellen zu besetzen. Es gibt leider ± 
wie es ja in vielen anderen Berufen 
auch ist ± nicht gen‚gend Fach-
kr•" e. Das mag auch daran liegen, 
dass die wertvolle Arbeit, die Er-
zieher*innen in den Tageseinrich-
tungen leisten, nicht gen‚gend 
Anerkennung in der #€ entlich-
keit erhalten. Die Rahmenbedin-
gungen w•hrend der 4-j•hrigen 
Ausbildung k•nnten besser sein. 
Gleichzeitig steigen die Anforde-
rungen und Erwartungen an die 
Erzieher*innen. 
Besonders in der Mittagszeit wird 
viel Personal gebraucht. Es wird 
in den Gruppenr•umen geges-
sen, anschlieûend m‚ssen die 
R•umlichkeiten wieder so her-
gerichtet werden, dass die Kin-
der dort spielen k•nnen. Dies ist 
aufw•ndig und erfordert viel Zeit 
und Personal. Deshalb ho€ en die 
Mitarbeitenden in allen Einrich-
tungen darauf, dass wir im neuen 
Kindergartenjahr gen‚gend Mit-
arbeitende haben, die bei der er-
zieherischen Arbeit, aber auch in 
anderen Bereichen mithelfen, un-
sere Kinderg•rten ¹am Laufen zu 
haltenª.
Denn eine gute Bildungsarbeit 
kann nur da geleistet werden, wo 
qualiƒ zierte Fachkr•" e und ande-
re Mitarbeitende zur Verf‚gung 
stehen, um diese wichtige Arbeit 
zu tun. Dabei sind sich alle einig, 
dass die Arbeit mit den Kindern 
doch auch immer wieder Freude 
macht, weil sie abwechslungsreich, 
bereichernd und einzigartig ist.Im Kindergarten bilden alle Groûen und Kleinen eine besondere Gemeinscha• .
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Die evangelische Jugend im Kir-
chenkreis L•bbecke l€dt alle dies-
j€hrigen Kon• rmanden zu einer 
Party nach Nettelstedt in die Kir-
che ein. Der Kon• ball am Freitag, 
16. Juni, ist das Event nach der 
feierlichen Kon• rmation. Die Ju-
gendlichen werden einen unver-
gesslichen Abend erleben. 

Ein professionelles DJ-Team sorgt 
f•r super Stimmung und eine be-
sondere Atmosph€re in der Kir-
che. Ein Team aus ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden serviert leckere, 
frisch zubereitete Pizzen, Snacks 
und So‚ getr€nke. 

Auf der Empore wird eine Chill-
out-Lounge zum Erholen in an-
genehmer Atmosph€re aufgebaut. 
Hier ist der Ort um neue Leute 
kennenzulernen oder um leckere 
Cocktails und Slush Ice zu genies-
sen. Die Gelegenheit noch einmal 
das coole Kon• rmations-Dress 
rauszuholen. 

Alle Infos und Anmeldungen •ber 
www.cvjm-rahden.de                  (ON) 

F•r alle Kon€ s im Kirchenkreis: Einladung zum Kon€ ball!

Terminkalender Jugendkeller
Montag 13.10 Uhr Mittagspause (an Langtagen der SekSchule)
 16.00 Uhr Offene Tür (für Jugendliche)

Dienstag 16.00 Uhr  Offene Tür (für Jugendliche)

Mittwoch 13.10 Uhr Mittagspause (an Langtagen der SekSchule)
 18.00 Uhr Café International (für Menschen mit Migrations-
   und Fluchterfahrung)

Donnerstag 13.10 Uhr Mittagspause (an Langtagen der SekSchule)

Freitag 16.00 Uhr Mädelztreff
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40 Jahre Partnerschaft CVJM Rahden und YMCA Bo

Seit 40 Jahren im regen Austausch, gepr•gt vom christlichen Glauben:
das Team der ¹Young Men`s Christian Associationª in Bo, Sierra Leone.

¹¼ weil dringend etwas getan wer-
den muss und vom Reden allein der 
Magen auch nicht voller wird. Alle 
sind eingeladen, solche, die schon 
sp•ren, dass wir mit den Entwick-
lungsl€ndern in einem Boot sitzen 
und solche, denen die Entwick-
lungshilfe, Brot f•r die Welt usw. ei-
ne fragw•rdige Sache ist.ª
So stand es auf dem Flyer, mit dem 
am 16. Januar 1983 , vor genau 40 
Jahren, zu einer Infoveranstaltung 
ins evangelische Gemeindehaus 
Rahden eingeladen worden ist. 
Heute spricht niemand mehr von 
¹Entwicklungsl€ndernª, und auch 
der Hunger, den viele Menschen 
leiden, ist nicht im Bewusstsein der 
•‚ entlichkeit. Jedoch, dass wir alle 

in einem Boot sitzen, ist uns heu-
te bewusster als vor 40 Jahren. Der 
Klimawandel betri!   Menschen im 
Norden wie im S•den gleicherma-
ûen.
Ein paar Menschen aus Rahden lie-
ûen sich damals vor 40 Jahren von 
der Idee anstecken, etwas f•r Men-
schen in Sierra Leone, Westafrika 
zu machen. Mit Unterst•tzung vom 
CVJM Westbund gr•ndete sich in 
Rahden die Partnerscha" sarbeit mit 
dem YMCA Bo. Und in den vergan-
genen Jahrzehnten konnte einiges 
auf den Weg gebracht werden.
Angefangen hat es mit einem Aus-
bildungsprojekt f•r junge Frauen. 
Mit dem Verkauf von Ka‚ ee und 
Kuchen im ¸Caf# f•r Bò  auf dem 

Rahdener Tr$delmarkt wird das 
n$tige Geld erwirtscha" et. Ande-
re Projekte kamen dazu. Auf einem 
vorhandenen Grundst•ck konn-
ten eine Schule und ein Ausbil-
dungszentrum gebaut werden. Ein 
Brunnen wurde angelegt, eine Out-
door-K•che und als letztes ein Ver-
kaufsraum und eine kleine Kantine.
Die Partnerscha"  mit dem YMCA 
Bo ist aber nicht nur durch die-
se Projekte gepr€gt, sondern auch 
durch pers$nliche Begegnungen. 
In all den Jahren gab es immer re-
gelm€ûige Besuche von beiden 
Partnern. Selbst in schwierigen 
Zeiten wie dem Rebellen-Krieg 
in den 1990er Jahren, der erst von 
UN-Truppen beendet werden 
konnte, oder der Ebola-Epidemie, 
in der der YMCA Bo mit Unterst•t-
zung aus Rahden vielen Menschen 
helfen konnte. Auch w€hrend der 
Corona-Epidemie ist der Kontakt 
nicht abgebrochen. Mit Unterst•t-
zung der Kirchengemeinde Rahden 
konnten Lebensmittelhilfen organi-
siert werden. Und f•r n€chstes Jahr 
ist wieder eine Besuchsreise geplant.
Aber ¹¼ weil dringend etwas getan 
werden muss und vom Reden allein 
¼ª es nicht besser wird, sucht der 
CVJM Menschen, die etwas bewe-
gen wollen. Interessierte k$nnen 
gerne unseren Jugendreferenten 
Oliver Nickel oder unseren Vorsit-
zenden Frank Hesse ansprechen. 

(ON)
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Einladung zur o• enen Trauergruppe: Trauerarbeit neu aufgestellt

Aufgrund der Corona Einschr•n-
kungen und durch einen per-
sonellen Wechsel konnte die 
Hospizarbeit der PariSozial Min-
den-L€bbecke/Herford seit l•n-
gerem nur Einzelbegleitungen f€r 
Menschen in Trauer anbieten. 

Nach der Verabschiedung der 
langj•hrigen Trauerbegleiterin, 
Frau Ulla Brauns-Kohlmeier, ver-
antworten nun Jana Pierscianek, 
Sozialarbeiterin M. A., und Sabine 
W€ppenhorst, Trauerbegleiterin, 
die Angebote f€r trauernde Men-
schen. 

Trauernde k•nnen sich nun wie-
der in der O‚ enen Trauergrup-
pe mit anderen Betro‚ enen €ber 
ihre Situation austauschen. Hier 
k•nnen sie in einem gesch€tzten 
Rahmen €ber ihre Gef€hle und 
Gedanken sprechen und erfahren 
Verst•ndnis und Hilfe. Im Kreise 

mit anderen Betro‚ enen den wi-
derspr€chlichen Gef€hlen Raum 
zu geben, kann entlasten und st€t-
zen. Die Gespr•che werden ange-
leitet von Jana Pierscianek. 

Die Gruppentre‚ en ƒ nden jeweils 
am 2. Montag im Monat um 18.00 
Uhr in den R•umen von PariVital, 
Bahnhofstr. 29a in L€bbecke statt. 
Im April verschiebt sich das Grup-
pentre‚ en aufgrund der Osterfei-
ertage auf den 17. April. Danach 
geht es regul•r weiter am 8. Mai 
und am 12. Juni. 

Eine Schutzmaske kann gern ge-
tragen werden, ist derzeit jedoch 
nicht verp„ ichtend. Wer zudem 
zur Sicherheit aller beitragen 
m•chte, testet sich vor dem Be-
such des Gruppenabends. 

Sabine W€ppenhorst, Hospiz veri-
tas, steht unter Telefonnummer: 

Jana Pierscianek und Sabine W•ppenhorst (von links) bieten Trauernden ihre Hilfe an.

05741-8096-231 f€r Anfragen und 
Ausk€n! e gern zu Verf€gung. F€r 
den ersten Besuch wird um An-
meldung gebeten.



18Freud und Leid

Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person betre• en, im Gemeindebrief verö• entlicht we rden, 
dann können Sie dieser Verö• entlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an folgende Adresse 
mit: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Rahden, Am Kirchplatz 4, 32369 Rahden. Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine 
Verö• entlichung der Amtshandlung unterbleibt. Selbs tverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen 
und den Widerspruch wieder zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte an die obige Adresse mit.

Verö• entlichung von Amtshandlungen: Hinweis auf Widerspruc hsmöglichkeit:

Familiennachrichten November 2022 bis Februar 2023
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Impressum:

¹Gemeinde-Echoª
Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Rahden,
Am Kirchplatz 4, 32369 Rahden, 
Telefon 05771/3342

Herausgeber: Das Presbyterium

Redaktion: Cornelia Moormann,
Hannelore Hensel, Thomas Quellmalz, 
Louisa Wehebrink, Ina Döding, 
Lena Heucher-Baßfeld, Udo Schulte, 
Gisela Kortenbruck (verantwortlich)

Druckerei: WUB-Druck, Rahden

N!chstes Heft: Mitte Sept. 2023
Redaktionsschluss: 23. Aug. 2023

An diesen Stellen liegen die Hefte zum Mitnehmen 
aus:

An der Poststelle Neise, im WEZ und im Combi, Haushaltswaren 
Ortgies, Metzgerei Schröder, Aral-Tankstelle, Rai• eisenmarkt 
Eisenbahnstraße, Landhandel Wiegmann, bei Schierbaum, bei Du•  
und Dornen, im kleinen Wolleladen, in der Fontane-Apotheke, 
den Bäckereien Rehburg und Kölling, Friseur Bringewat, Elektro 
Niedermowe, Bi Lü• s und beim Blumenhaus Lohmeier, bei der 
„Kiepe“, der Sparkasse, im Rathaus sowie natürlich in den Kirchen 
der Gemeinde und in den evangelischen Kindergärten.

Wenn möglich, denken Sie auch an Menschen in ihrer Nachbarscha•  
bzw. der Familie und versorgen Sie auch diese, indem Sie ihnen auch 
ein He•  mitnehmen. Herzlichen Dank!
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Start der o• enen 
Kirche am 2. Mai

Auch in diesem Jahr wird die St. 
Johannis-Kirche im Zentrum Rah-
dens als ¹O• ene Kircheª  ab Diens-
tag, 2. Mai, ge€• net sein. Diens-
tags, mittwochs und donnerstags 
in der Zeit von 15 bis 18 Uhr steht 
die Eingangst•r o• en und l‚dt 
Menschen zu einem Besuch ein. 
Die ¹O• ene Kircheª endet am 28. 
September, kurz vor dem Ernte-
dankfest. In diesem Jahr wird die 
ƒ• nungszeit etwas eingeschr‚nkt, 
die regelm‚ûige ƒ• nung am Frei-
tag und Samstag muss leider ent-
fallen.
Eine Oase mitten im Alltag der 
Woche soll die ¹O• ene Kircheª 
sein und den Menschen aus Rah-
den oder den Besuchern auf Rei-
sen einen Ort der Ruhe und der 
Einkehr bieten.
Das Team des ƒ• nungsdienstes 
sucht stets Verst‚rkung. Wer sich 
engagieren m€chte an diesem be-
sonderen Ort in unserer Stadt, der 
darf sich gerne bei Pfarrer Schulte 
melden oder in die ge€• nete Kir-
che gehen und einen Mitarbeiten-
den des ƒ• nungsdienstes anspre-
chen.                                            (US)

Sommerkirche 2023:
¹Du stellst meine F!ûe auf weiten Raum"ª

Auch in diesem Jahr wird es auf dem Kirchplatz wieder die Sommerkirche geben.

Wir leben in Zeiten des Umbruchs, 
der Kanzler spricht von ¹Zeiten-
wendeª. Vieles ver‚ndert sich: im 
pers€nlichen Leben, in der Ge-
sellscha! , in der Weltordnung. Al-
te Gewissheiten tragen vielleicht 
nicht mehr.
Auch im Glaubensleben erfahren 
Menschen Umbr•che: durch ei-
nen Neubeginn im Glauben, z.B. 
bei der Taufe, nach Glaubenskri-
sen und Schicksalsschl‚gen, durch 
biogra" sche Ver‚nderungen, die 
zum Leben geh€ren. Was gibt mir 
Halt im Leben? Woran kann ich 
mich orientieren, evtl auch neu 

ausrichten? Die Bibel erz‚hlt viel 
von Menschen, die radikale Ver-
‚nderungen im Leben erfahren 
haben und die sich dabei durch 
Gott haben f•hren lassen. Sein 
Weg f•hrt in die Weite. Davon 
handelt in diesem Jahr die Pre-
digtreihe unserer Sommerkirche: 
¹Du stellst meine F•ûe auf weiten 
Raum.ª (Psalm 31,9)
Die Gottesdienste werden, wenn 
es das Wetter zul‚sst, wieder als 
Open-Air-Gottesdienste auf dem 
Kirchplatz gefeiert. Wir laden herz-
lich dazu ein. Dies sind die geplan-
ten Termine und # emen:        (GK)

25.6. ¹Unterwegs neu anfangen!ª (Galater 3,10-24)
 Pfarrer Klaus-Hermann Heucher

2.7. ¹Bei Gott ist kein Ding unm"glich.ª (Lukas 1,26-38)
 Pfarrerin Lena Heucher-Baûfeld

9.7. ¹Gott ist hier, und ich wusste es nicht!ª (1. Mose 28,10-19)
 Vikarin Jessica Banna

16.7. ¹Fluch und Segen: die Macht der Worte.ª (4. Mose 22-23 i.A.)
 Pfarrerin Gisela Kortenbruck

23.7. ¹Sage nicht: Ich bin zu jung!ª (Jeremia 1,7)
 Pfarrer Udo Schulte

30.7. ¹We Never Walk Alone!ª (Matth#us 24,12b)
 Pfarrer Dr. Roland Mettenbrink

6.8. ¹Du stellst meine F$ûe auf weiten Raum.ª (Psalm 31,9)
 Pfarrer Hagen Schillig


